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CUXHAVEN. Am Sonntag, 14. Juli,
geht die Gruppe des „Deutschen
Alpenvereins“ aus Cuxhaven
wandern. Diesmal wird die Wan-
derung in Hainmühlen, durch den
Staatsforst Bederkesa und am
Mietenmoor entlang durchge-
führt. Treffpunkt für die Fahrge-
meinschaften, die um 10 Uhr star-
ten, ist auf dem Parkplatz an der
Brockeswalder Chaussee (beim
Supermarkt gegenüber der Tank-
stelle). Teilnehmer, die selbst fah-
ren wollen, kommen direkt zum
Parkplatz „Am dicken Busch“
nach Hainmühlen. Beginn der
Wanderung ist um 10.45 Uhr.
Auch Gäste sind willkommen,

sie sollten sich festes Schuhwerk
anziehen und sich eine kleine
Zwischenverpflegung für eine
Pause mitbringen. Die richtige,
dem Wetter angepasste Kleidung
ist von Vorteil. Für Rückfragen
steht Ulli Quittkat zur Verfügung,
Telefon (0 47 21) 6 37 71. (red)

Alpenverein
geht wandern

CUXHAVEN. Unter demMotto „Wo
die wilden Tiere weiden“ lädt der
Naturschutzbund (NABU) am
Sonntag, 14. Juli, ab 15 Uhr zu ei-
ner naturkundlichen Wanderung
in der Cuxhavener Küstenheide
ein. Treffpunkt ist am Heidepark-
platz zwischen Holte-Spangen
und Berensch.

EU-Naturschutzprojekt
Auf dem Weg zum Wisentgehege,
wo Europas größte Säugetiere als
vierbeinige Landschaftspfleger
eingesetzt sind, können die Teil-
nehmer die Tier- und Pflanzen-
welt der Heidelandschaft kennen
lernen und Wissenswertes über
das EU-Naturschutzprojekt er-
fahren. (red)

Wilde Tiere der
Küstenheide

CUXHAVEN. Die Ilco-Selbsthilfe-
gruppe trifft sich am Montag,
15. Juli, um 15.30 Uhr in den Räu-
men des AOK-Gesundheitszen-
trums in der Brahmsstraße 28.
Eingeladen sind alle Betroffenen
mit ihren Angehörigen.
Die deutsche Ilco ist eine Verei-

nigung von Trägern eines künstli-
chen Darm- oder Blasenausgangs
oder an Darmkrebs Erkrankten.
Neben der praktischen Hilfe in
der Stomaversorgung bietet die
Selbsthilfegruppe bei den monat-
lichen Zusammenkünften Gedan-
ken- und Erfahrungsaustausch für
alle Interessierten. Kontakt kann
unter Telefon (0 47 21) 3 67 34
aufgenommen werden. (red)

Treffen der
Ilco-Gruppe

CUXHAVEN. Der Cuxhavener Skat-
club (CSC) hat ein neues Stamm-
lokal gefunden. Ab Montag, 15.
Juli, wird sich der Skatclub regel-
mäßig im Kegelzentrum „Zur
Sonne“ am Strichweg 145 treffen
ab 19 Uhr. Wer Lust zum Skat-
spielen hat, ist willkommen und
kann unverbindlich an den
Übungsabenden teilnehmen.Wei-
tere Informationen unter Telefon
(01 72) 9 20 74 21 oder (0 47 21)
4 61 16. (red)

Neue Heimat
für Skatclub

Von Offshore und Seepocken
Schüler forschen auf See und lernen das Segeln / Ergebnisse werden rasch veröffentlicht

vor Helgoland“, erklärt Justyn.
Daher sei die Artenvielfalt vor
Cuxhaven geringer als vor der
Hochseeinsel.
„Es ist uns sehr wichtig, unsere

Ergebnisse schnellstmöglich zu
veröffentlichen, daher verfügen
wir an Bord über modernste
Technik, die uns dies ermöglicht“,
betont Skipper Martin Stahl. Die
Schüler seien auch sehr interes-
siert und engagiert gewesen. Dies
habe nicht nur ihre Projekte be-
troffen, sondern auch die alltägli-
chen Aufgaben an Bord.
Die „Aldebaran“ wird am

Sonntag zu weiteren Forschungs-
fahrten in die Ostsee aufbrechen.

wirkungen der Offshore-Wind-
parks auf die biologische Arten-
vielfalt in der Nordsee. „Am span-
nendsten waren die exklusiven
Proben aus demWindpark, an die
wir ja sonst nie herangekommen
wären“, freut sich Alina. „Die Ar-
beit an Bord war so toll, ich würde
gern noch eine oder zwei Wochen
bleiben“, ergänzt Nele.
Justyn und Sarah-Joy haben

sich mit der Versauerung der
Nordsee beschäftigt und die Aus-
wirkungen des gesteigerten CO2-
Gehaltes der Atmosphäre auf die
Seepocke untersucht. „Wir haben
festgestellt, dass das Wasser vor
Cuxhaven deutlich saurer ist als

ren sind. Ebenfalls aus Cuxhaven
dabei gewesen ist Justyn Meyer
von den Berufsbildenden Schu-
len. Das Quartett vervollständigt
haben Alina-Marie Umlauf und
Nele Burckhardt vom Nieder-
sächsischen Internatsgymnasium
Bad Bederkesa.

Zeitgleich zwei Projekte
Die siebenköpfige Crew war mit
dem Segelboot „Aldebaran“ eine
Woche lang auf der Nordsee un-
terwegs. Die Schüler haben dabei
an zwei unterschiedlichen Projek-
ten gearbeitet.
Alina-Marie Umlauf und Nele

Burckhardt erforschten die Aus-

VON PATRICK WEISHEIT

CUXHAVEN. Sie verbringen eine Wo-
che auf See und forschen für ein na-
turwissenschaftliches Projekt.
Gleichzeitig bekommen sie auch ei-
nen Crashkurs für die Handhabung
eines Segelboots. Vier Schüler aus
dem Cuxland machten diese einmali-
ge Erfahrung im Rahmen des Mee-
reswettbewerbs „Forschen auf See“
jetzt.

„Wir sind zu einem eingespielten
Team geworden“, freut sich Sa-
rah-Joy Hahn vom Amandus-
Abendroth-Gymnasium. Sie ist
eine von vier Schülern, die für
ihre Forschungen zur See gefah-

Sie sind auf See
ein eingespiel-
tes Team ge-
worden: Sarah-
Joy Hahn,Martin
Stahl, Nele
Burckhardt,
Björn Brodherr,
Patrick Schibat,
Alina-Marie Um-
lauf und Justyn
Meyer (von
links).
Foto: Weisheit

Neue »KINDERWELLE« bietet entspannten Einkauf auf 220 Quadratmetern

Neu-

eröffnung

Fotos: Meisner

Anzeigen-Sonderthema

Cuxhaven • Holstenplatz 2
Tel. 681933

Kinder brauchen Raum. Etwasmehr
davon bietet seit dem 1. Juli die
»KINDERWELLE« in ihrem neuen
Geschäft am Holstenplatz 2 (Jo-
hann-Gutenberg-Straße) und lädt
auf 220 Quadratmetern Verkaufs-
fläche zumentspannten Einkaufmit
guter Beratung ein. Zur Einstiegs-
feier an neuer Wirkungsstätte un-
terhält heute, am 13. Juli, DJ Ronny B
die Besucher.

Nach dem gerade die große Abtei-
lung »Wave« starke Zuwächse er-
fahren hat, wurde der Umzug

erforderlich, damit weitere Marken
neu aufgenommenwerden können.
So zumBeispiel »Element« und »Di-
driksons«, die sich neben »s.Oliver«,
»Bench«, »Billabong«, »Lemmi«,
»Garcia« und im kleineren Bereich
»Steiff«, »Weekend à lameer«, »Kö-
nigsmühle«, »Lego«, »Scotch
R’Belle« sowie »Shrunk«, »Ticket to
Heaven«, »Sigikid«, »Tobi Tiger«
und »Maximo« präsentieren.

Neu ins Geschäft aufgenommen
wurde der Bereich kleine Spielwa-
ren, wo sich namhafte Hersteller

von »Haba« bis »Spiegelburg« fin-
den. Weiterhin zum Angebot der
»Kinderwelle« gehören natürlich
auchWäsche und Schlafanzüge von
»Sanetta«, »Esprit« und »Schies-
ser«.

Ihre Anfänge hatte die »Kinder-
welle« im Jahr 2000 auf 30Quadrat-
metern Fläche am Ende der Norder.
Drei Jahre später wurde das erste
Mal vergrößert, jetzt ein zweites
Mal. Ein letztes Mal, wie Inhaberin
Ulrike Böcker sagt – aber wer weiß?


